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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Halter  zur 
Fixierung  von  Ankündigungstafeln,  Preistafeln, 
Rahmen  für  solche  Tafeln  oder  dergl.  an  Fachbö- 
den  von  Lager-  oder  Ladenregalen,  welcher  Halter 
mit  einem  Verbinder  versehen  ist,  der  mit  einem 
an  den  Tafeln  bzw.  Rahmen  vorgesehenen  Gegen- 
stück  zusammenfügbar  ist  und  als  Teil  eines 
Bajonettverschlusses,  als  Stecker,  als  Klemme, 
als  Druckknopf  oder  dergl.  ausgebildet  ist. 

Es  sind  verschiedene  Halter,  die  der  Befesti- 
gung  von  Ankündigungstafeln  im  Bereich  des 
vorderen  Randes  von  Fachböden  von  Lager-  oder 
Ladenregalen  dienen,  bekannt.  Ein  aus  DE-U- 
8  205  107.0  bekannter  Halter  vorgenannter  Art 
weist  einen  federnd  ausgebildeten  Bügel  auf,  der 
in  seiner  Mitte  einen  Teil  eines  Bajonettverschlus- 
ses  trägt  und  weiter  schneidenartige  Enden  hat, 
welche  in  die  hinterschnittenen  Rillen  von  Schie- 
nen  einsetzbar  sind,  welche  häufig  bei  Lager-  und 
Ladenregalen  am  vorderen  Rand  der  Fachböden 
verlaufend  angeordnet  sind.  Diese  Schienen  sind 
primär  dazu  vorgesehen,  strefenförmige  Karten, 
welche  Informationen  über  die  am  betreffenden 
Fachboden  befindlichen  Waren  tragen,  aufzuneh- 
men.  Die  Bügel  dieser  bekannten  Halter  sind  mit 
ihren  Schneiden  in  den  Schienen  fixiert  und 
sitzen  damit  fest  an  den  Schienen,  und  es  sind 
damit  auch  die  Ankündigungstafeln  oder  dergl., 
weiche  zu  den  an  den  Bügeln  vorliegenden  Bajo- 
nettverschlußteilen  korrespondierende  Bajonett- 
verschlu  Steile  aufweisen  und  damit  mit  den  Bü- 
geln  zusammengefügt  sind,  an  den  Schienen 
festgehalten.  Es  ist  damit  durch  die  Ankündi- 
gungstafeln  der  dahinter  befindliche  Teil  der 
Schienen  verdeckt,  und  er  ist  praktisch  weder 
einsehbar  noch  zugänglich.  Dies  gilt  auch  für 
einen  anderen,  aus  EU-A2-0  088  070  bekannten 
Halter,  der  in  Art  eines  Bügeis  ausgebildet  ist, 
welcher  die  erwähnten  Schienen  umgreifend  fe- 
dernd  an  der  Oberseite  und  an  der  Unterseite  der 
Fachböden  zu  Anlage  kommt  und  gleichfalls 
einen  Teil  eines  Bajonettverschlusses  trägt,  mit 
dem  er  mit  Ankündigungstafeln  oder  dergl.  zu- 
sammenfügbar  ist.  Durch  die  Verdeckung  von 
Teilen  der  Schienen  durch  praktisch  fest  angeord- 
nete  Ankündigungstafeln  ist  die  Benützung  der 
Schienen  zur  unmittelbaren  Anordnung  von  infor- 
mationstragenden  Karten  beeinträchtigt  und  ein 
Zugang  zu  den  hinter  den  Ankündigungstafeln 
gelegenen  Bereichen  der  Schienen  praktisch 
nicht  mehr  möglich  :  Dies  ist  besonders  dann 
nachteilig,  wenn  die  auf  den  in  die  Schienen 
eingesetzten  Karten  befindlichen  Informationen 
für  betriebliche  Vorgänge,  z.  B.  für  das  Erfassen 
des  Lagerbestandes  oder  für  das  Nachbestellen 
von  Waren  unter  Verwendung  von  Scanner-Ein- 
richtungen,  herangezogen  werden  sollen. 

Ziel  der  Erfindung  ist  es,  einen  Halter  eingangs 
erwähnter  Art  zu  schaffen,  bei  dem  die  Nachteile 
der  Bekannten  Halter  behoben  sind  und  der 
insbesondere,  trotzdem  er  Ankündigungstafeln 
oder  dergl.  trägt,  welche  vor  dem  Vorderrand  der 

Fachböden  angeordnet  sind,  einen  Zugang  zu 
den  hinter  diesen  Tafeln  oder  dergl.  gelegenen 
Abschnitten  des  Vorderrandes  der  Fachböden 
ohne  Schwierigkeiten  ermöglicht,  sodaß  dort  pla- 

5  eierte  informationstragende  Karten  abgelesen 
werden  können. 

Der  erfindungsgemäße  Halter  eingangs  erwähn- 
ter  Art  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ver- 
binder  am  freien,  federnd  schwenkbaren  Ende 

w  eines  Armes  angeordnet  ist,  der  seinerseits  an 
seinem  anderen  Ende  eine  zum  Anbringen  des 
Armes  an  einem  Regalfachboden  vorgesehene 
Fixiereinrichtung  aufweist.  Durch  diese  Ausbil- 
dung  können  die  mit  solchen  Haltern  verbunde- 

15  nen  Tafeln  oder  dergl.,  welche  mit  den  Haltern  vor 
der  Vorderkante  von  Regalfachböden  angeordnet 
sind,  im  Badarfsfall  leicht  von  der  Vorderkante 
weg  bewegt  werden,  so  daß  an  der  Vorderkante 
der  Regalfachböden  placierte  Informationsträger 

20  frei  zugänglich  sind.  Vorzugsweise  ist  die  Fixier- 
einrichtung  als  Magnethalter  ausgebildet.  Diese 
Ausbildung  ergibt  den  weiteren  Vorteil,  daß  der 
Halter  sehr  einfach  auf  eisernen  Fachböden  ange- 
bracht  werden  kann,  da  der  Magnethalter  an  den 

25  Fachböden  gut  haftet,  ohne  daß  es  dazu  einer 
besonders  genauen  Manipulation  bedarf.  Es  ist 
diese  Ausbildung  des  Halters  auch  mit  geringem 
Aufwand  realisierbar  und  hat  eine  gut  zeitliche 
Konstanz  der  Haltekraft  an  den  Regalfachböden. 

30  Die  Fixiereinrichtung  kann  aber  auch  vorteilhaft 
als  Klebefuß,  Saugfuß  oder  Anschraubfuß  bzw. 
Anschraubeinrichtung  ausgebildet  sein,  welche 
Ausbildungen  auch  für  nichtmagnetische,  insbe- 
sondere  hölzerne,  Fachböden  geeignet  sind.  Sol- 

35  ehe  Füße  können  auch  an  den  Arm  angeformte 
Flächen  sein. 

Eine  bevorzugte  Ausführung  des  erfindungsge- 
mäßen  Halters  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  freie  Ende  des  Armes  im  wesentlichen  quer 

40  zur  Haftfläche  der  Fixiereinrichtung  am  Fachbo- 
den  federnd  schwenkbar  ist  Dies  ergibt  eine 
leichte  Bedienbarkeit  zum  Wegbewegen  von  vor 
dem  Vorderrand  der  Fachböden  angebrachten 
Ankündigungstafeln,  wobei  der  weitere  Vorteil 

45  erreicht  wird,  daß  damit  der  Vorderrand  der  Fach- 
böden  bzw.  eine  am  Vorderrand  der  Fachböden 
angebrachte  Schiene  durch  ein  in  Höhenrichtung 
erfolgendes  Wegbewegen  der  Ankündigungsta- 
feln  in  seiner  ganzen  Längserstreckung  frei  zu- 

50  gänglich  bzw.  einsehbar  wird.  Es  erscheint  aber 
auch  eine  Ausbildung  des  Armes  gangbar,  bei  der 
das  freie  Ende  annähernd  parallel  zur  Haftfläche 
der  Fixiereinrichtung  federnd  geschwenkt  werden 
kann. 

55  Um  ein  gutes  Schwenkverhalten  des  Verbinders 
und  gleichzeitig  eine  einfache  Fertigung  des  mit 
dem  Verbinder  versehenen  Armes  zu  erzielen, 
bildet  man  vorteilhaft  diesen  Arm  federnd  bieg- 
sam  aus.  Es  ist  dabei  zum  Erzielen  einer  kompak- 

60  ten  Bauform  und  zum  Geringhalten  der  Kippbela- 
stung  der  insbesondere  als  Magnethalter  ausge- 
bildeten  Fixiereinrichtung  günstig,  wenn  man 
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vorsieht,  daß  der  Arm  in  der  Nähe  seiner  Verbin- 
dung  mit  der  Fixiereinrichtung  mäanderartig  oder 
zick-zack-artig  gebogen  ausgebildet  ist.  Eine  wei- 
tere  Verminderung  der  Baulänge  des  Armes  ohne 
Einbuße  an  Tragkraft  und  Nachgiebigkeit  kann 
dabei  erzielt  werden,  wenn  man  vorsieht,  daß  von 
der  Verbindung  des  Armes  mit  der  Fixiereinrich- 
tung  ausgehend  mehrere  annähernd  parallel  zur 
Haftfläche  verlaufende  Abschnitte  folgen,  an  die 
ein  im  wesentlichen  parallel  zur  Haftfläche  verlau- 
fender  Abschnitt  des  Armes  folgt,  der  zum  den 
Verbinder  aufweisenden  Ende  führt.  Hiebei  ergibt 
sich  eine  vorteilhafte  Variante,  wenn  von  der 
Verbindung  des  Armes  mit  der  Fixiereinrichtung 
ausgehend  mindestens  zwei  annähernd  quer  zur 
Haftfläche,  also  in  Haftrichtung,  der  Fixiereinrich- 
tung  verlaufende  Abschnitte  des  Armes  vorgese- 
hen  sind,  auf  welche  annähernd  parallel  zur 
Haftfläche  verlaufende  Abschnitte  und  der  zum 
den  Verbinder  aufweisenden  Ende  führende  Ab- 
schnitt  des  Armes  folgt. 

Im  Interesse  einer  einfachen  Manipulation  beim 
Zusammenfügen  der  Verbinder  mit  den  entspre- 
chenden  Gegenstücken  an  den  Ankündigungsta- 
feln  oder  dergl.  sieht  man  vorteilhaft  vor,  daß  der 
Arm  an  seinem  den  Verbinder  aufweisenden  Ende 
annähernd  quer  zur  Haftfiäche  der  Fixiereinrich- 
tung  aufgebogen  ist. 

Es  ist  weiter  vorteilhaft,  wenn  die  Verbindung 
des  Armes  mit  der  Fixiereinrichtung  an  der  vom 
Verbinder  abgewandten  Seite  der  Fixiereinrich- 
tung  vorgesehen  ist,  wobei  diese  Maßnahme  die 
Belastung  der  Fixiereinrichtung  durch  ein  vom 
Arm  ausgeübtes  Kippmoment  gering  hält  und 
damit  zu  einem  sicheren  Sitz  der  Fixiereinrich- 
tung  an  den  Fachböden  beiträgt. 

Im  Interesse  einer  guten  Festigkeit  und  eines 
guten  Biegeverhaltens  des  Armes  kann  man  die- 
sen  vorteilhaft  in  Form  eines  gespritzten  Kunst- 
stofffteiles  ausbilden.  Auch  die  Fertigung  eines 
solchen  Armes  ist  auf  einfache  Weise  mit  gerin- 
gem  Aufwand  möglich.  Als  Kunststoff  ist  dabei 
Polycarbonat  gut  geeignet. 

Bei  einer  anderen  vorteilhaften  Ausführungs- 
form  ist  der  Arm  als  zweischenkeliger  Drahtbügel 
ausgebildet.  Diese  Ausführungsform  gewährlei- 
stet  eine  besonders  gute  Haltbarkeit  des  Halters. 
Man  kann  dabei  auch  eine  besonders  einfache 
Kupplung  des  Verbinders  mit  den  Ankündigungs- 
tafeln  oder  dergl.  erzielen,  wenn  man  das  vordere 
Ende  des  Drahtbügels  als  Stecker,  der  in  einen 
Schlitz  des  Rahmens  oder  der  Tafel  einführbar 
ist,  ausbildet. 

Anstatt  den  mit  dem  Verbinder  versehenen  Arm 
selbst  federnd  biegsam  auszubilden,  kann  man 
auch  den  Arm  mit  einer  Schwenkstelle,  an  der 
eine  Feder  angeordnet  ist,  versehen.  Hiebei  ist  es 
hinsichtlich  der  Federwirkung  und  auch  hinsicht- 
lich  der  Montierbarkeit  der  Feder  günstig,  wenn 
die  Feder  eine  gewundene  Biegefeder  ist. 

Ist  die  Fixiereinrichtung  als  Magnethalter  aus- 
gebildet,  ist  es  vorteilfhaft,  wenn  der  Magnethalter 
an  der  Haftfläche  Polschuhe  aufweist,  die  sich  in 
Richtung  des  den  Verbinder  tragenden  Armes 
erstrecken.  Es  ist  dabei  günstig,  wenn  der  Ma- 

gnethalter  zwei  Polschuhpaare  aufweist. 
Die  Erfindung  wird  nun  anhand  in  der  Zeich- 

nung  dargestellter  Beispiele  weiter  erläutert. 
In  der  Zeichnung  zeigt  : 

5  Fig.  1  eine  erste  Ausführungsform  eines  erfin- 
dungsgemäß  ausgebildeten  Halters,  der  an  der 
Unterseite  eines  Fachbodens  angeordnet  ist  und 
den  Rahmen  einer  Ankündigungstafel  trägt,  in 
Seitenansicht  und  teilweise  im  Schnitt, 

10  Fig.  2  diesen  Halter  in  Ansicht  von  unten, 
Fig.  3  den  Magnethalter  dieses  Halters,  im 

Schnitt  nach  der  Linie  HI-HI, 
Fig.  4  eine  andere  Ausführungsform  eines  sol- 

chen  Halters,  in  Seitenansicht, 
15  Fig.  5  eine  weitere  Ausführungsform  in  Schrä- 

gansicht, 
Fig.  6  eine  Variante  des  bei  der  Ausführungs- 

form  nach  Fig.  1  vorgesehenen  Armes,  und 
Fig.  7  in  Seitenansicht  und  teilweise  im  Schnitt 

20  eine  Ausführungsform,  bei  der  die  Fixiereinrich- 
tung  als  Klebefuß  ausgebildet  ist. 

Der  in  Fig.  1  dargestellte  Halter  weist  einen  Arm 
1  auf,  der  an  seinem  freien,  federnd  schwenkba- 
ren  Ende  2  einen  Verbinder  3  trägt,  der  mit  einem 

25  am  einen  Tafelrahmen  4  angeordneten  Gegen- 
stück  5  zusammengefügt  ist.  Der  Verbinder  3  ist 
dabei  als  der  eine  Teil  eines  Bajonettverschlusses 
ausgebildet,  und  das  Gegenstück  5  als  der  andere 
Teil  dieses  Bajonettverschlusses.  Anstelle  einer 

30  solchen  Verbindung  kann  der  Verbinder  auch  als 
Stecker,  als  Klemme,  als  Druckknopf  oder  dergl. 
ausgebildet  sein.  Der  Arm  1  seinerseits  weist  an 
seinem  anderen  Ende  18  eine  Fixiereinrichtung 
auf,  welche  im  vorliegenden  Fall  als  Magnethalter 

35  6  ausgebildet  ist.  Der  Magnethalter  6,  in  dessen 
Gehäuse  7  mindestens  ein  Permanentmagnet  8 
untergebracht  ist,  fixiert  durch  sein  Magnetfeld 
den  Halter  an  der  Unterseite  eines  eisernen  Regal- 
fachbodens  9. 

40  Der  Regalfachboden  9  trägt  an  seiner  Vorder- 
seite  eine  Schiene  10,  in  welche  Karten  11  einsetz- 
bar  sind,  die  Informationen  über  Waren,  welche 
an  dieser  Stelle  des  Fachbodens  9  gelagert  sind, 
enthalten.  Um  diese  Informationen  einsehen  zu 

45  können  oder  mit  einer  Scanner-Einrichtung  abta- 
sten  zu  können,  bzw.  um  Zugang  zu  der  am 
Vorderrand  12  des  Fachbodens  9  angeordneten 
Schiene  zu  erhalten,  kann  der  zur  Aufnahme  von 
Ankündigungstafeln,  Preistafeln  oder  dergl.  vor- 

50  gesehene  Rahmen  4  im  Sinne  des  Pfeiles  14  nach 
unten  gedrückt  werden,  wobei  das  freie  Ende  2 
des  Armes  1  entsprechend  ausfedert.  Nach  Los- 
lassen  des  Rahmens  4  federt  der  Arm  1  wieder  in 
seine  in  Fig.  1  dargestellte  Lage  zurück.  Bei 

55  langgestreckt  ausgebildeten  Ankündigungstafeln 
bzw.  Rahmen  für  solche  Tafeln  ist  es  vorteilhaft, 
zur  Fixierung  einer  solchen  Tafel  jeweils  zwei 
Halter  vorzusehen,  wie  Fig.  2  zeigt. 

Der  Magnethalter  6  weist  an  der  Haftfläche  15 
60  Polschuhe  16  auf,  die  sich  in  Richtung  des  den 

Verbinder  tragenden  Armes  1  erstrecken.  Es  sind 
dabei  zwei  Paare  solcher  Polschuhe  16  vorgese- 
hen,  zwischen  denen  Permanentmagnete  8  ange- 
ordnet  sind. 

65  Das  freie  Ende  2  des  Armes  1  ist  im  wesent- 
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tragenden  Tafel  einführbar  ist.  Dieser  als  Stecker 
ausgebildete  Verbinder  3  weist  zwei  Einbuchtun- 
gen  37  auf,  die  mit  entsprechenden  Verengungen 
im  Schlitz  des  Rahmens  oder  der  Tafel  zusam- 

5  menarbeiten  können  und  auf  einfache  Weise 
einen  sehr  sicheren  Halt  ergeben. 

Bei  der  in  Fig.  7  dargestellten  Ausführungsform 
ist  der  Arm  1  ,  der  analog  wie  bei  der  in  den  Fig.  1 
bis  3  dargestellten  Ausführungsform  selbst  fe- 

10  dernd  biegsam  und  in  der  Nähe  seiner  Verbin- 
dung  mit  der  Fixiereinrichtung  mäanderartig  ge- 
bogen  ist,  an  einem  Klebefuß  39  befestigt,  der  die 
Fixiereinrichtung  bildet.  Durch  diese  Ausbildung 
der  Fixiereinrichtung  kann  der  Halter  auf  einfache 

15  Weise  auf  nichtmagnetischen,  insbesondere  höl- 
zernen,  Regalfachböden  angebracht  werden.  Der 
Klebefuß  39  hat  eine  selbstklebende  Auflage  40, 
die  zur  Bildung  der  Klebebindung  zwischen  Kle- 
befuß  und  Regalfachboden  dient.  Der  federnd 

20  biegsame  Arm  1  ist  in  Fig.  7  in  seiner  entspannten 
Lage  dargestellt  ;  wird  das  freie  Ende  2  des  Ar- 
mes  1  bzw.  der  dort  vorgesehene  Verbinder  mit 
einer  Ankündigungstafel  oder  dergl.  belastet, 
kann  sich  unter  dem  Einfluß  dieser  Belastung  das 

25  Ende  2  etwas  nach  unten  bewegen,  sodaß  der 
Arm  1  z.  B.  eine  Form  annimmt,  wie  sie  in  den 
Fig.  1  und  6  dargestellt  ist.  Der  Arm  1  kann  aber 
auch  durch  Anliegen  an  einer  Presschiene  oder 
dergl.  nach  unten  gedrückt  werden.  Um  ein  gün- 

30  stiges,  über  längere  Zeit  konstantes  Biegeverhal- 
ten  des  Armes  1  zu  erzielen,  kann  man  diesen 
Arm  vorteilhaft  als  gespritzter  Kunststoffteil  aus- 
bilden. 

liehen  quer  zur  Haftfläche  15  des  Magnethalters  6 
federnd  schwenkbar. 

Bei  der  in  den  Fig.  1  bis  3  dargestellten  Ausfüh- 
rungsform  ist  der  Arm  1  selbst  federnd  biegsam 
ausgebildet  und  in  der  Nähe  seiner  Verbindung 
mit  dem  Magnethalter  6  mäanderartig  gebogen. 
Der  Arm  1  ist  dabei  mit  dem  Magnethalter  an  der 
vom  Verbinder  3  abgewandten  Seite  17  des  Ma- 
gnethalters  verbunden,  und  hiezu  ist  das  Ende  18 
des  Armes  1  in  eine  am  Magnethalter  6  vorgesehe- 
ne  Tasche  20  eingefügt. 

Die  mäanderartig  gebogene  Ausbildung  des 
Armes  1,  bei  der  in  der  Nähe  seiner  Verbindung 
mit  dem  magnethalter  6  mehrere  annähernd  pa- 
rallel  zur  Haftfläche  15  verlaufende  Abschnitte  21 
vorgesehen  sind,  ergibt  bei  geringer  Baulänge 
des  Armes  1  in  der  durch  den  Pfeil  22  angedeute- 
ten  Richtung  eine  gute  Federungscharakteristik. 

Zur  weiteren  Verminderung  dieser  Baulänge 
kann  man,  wie  dies  bei  der  in  Fig.  6  dargestellten 
Variante  vorgesehen  ist,  von  dem  mit  dem  Ma- 
gnethalter  6  verbundenen  Ende  18  ausgehend 
mindestens  zwei  annähernd  quer  zur  Haftfläche 
15,  also  in  Haftrichtung  des  Magnethalters  6, 
verlaufende  Abschnitte  23  des  Armes  1  vorsehen, 
auf  welche  dann  mehrere  annähernd  parallel  zur 
Haftfläche  15  verlaufende  Abschnitte  21  folgen, 
an  die  dann  der  zum  Ende  2  führende,  im  wesent- 
lichen  parallel  zur  Haftfläche  15  verlaufende  Ab- 
schnitt  24  des  Armes  1  anschließt.  Anstelle  dieser 
mäanderartig  geformten  Ausbildung  des  Armes  1 
kann  auch  eine  zick-zack-artig  gebogene  Ausbil- 
dung  gewählt  werden. 

Der  Arm  1  ist  an  seinem  den  Verbinder  3 
tragenden  Ende  2  annähernd  quer  zur  Haftfläche 
15  des  Magnethalters  6  aufgebogen.  Diese  Konfi- 
guration  ergibt  einen  guten  Sitz  der  Verbindung 
zwischen  dem  Arm  1  und  den  Ankündigungstafeln 
bzw.  Tafelrahmen  und  erleichtert  weiter  auch  die 
Manipulation  beim  Montieren  der  Halter. 

Bei  der  in  Fig.  4  dargestellten  Ausführungsform 
ist  der  Arm  1  zweiteilig  ausgebildet,  wobei  der 
eine  Teil  25  am  Magnethalter  6  fixiert  ist  und  der 
andere  Teil  26  den  Verbinder  3  trägt.  Die  beiden 
Teile  25,  26  des  Armes  1  sind  an  einer  Schwenk- 
stelle  27  zusammengefügt,  und  es  ist  an  dieser 
Schwenkstelle  27  eine  Feder  28  angeordnet,  wel- 
che  die  beiden  Teile  25,  26  im  Sinne  des  Pfeiles  29 
einander  zu  nähern  trachtet.  Die  Feder  28  ist  als 
gewundene  Btegefeder  austgeführt.  Um  eine  am 
Verbinder  3  angeordnete  Tafel  oder  dergl.  von 
der  an  der  Vorderseite  eines  Fachbodens  ange- 
ordneten  Schiene  10  wegzubewegen,  wird  diese 
Tafel  gegen  die  Kraft  der  Feder  28  im  Sinne  des 
Pfeiles  30  nach  vorne  geschwenkt. 

Bei  der  in  Fig.  5  dargestellten  Ausführungsform 
ist  der  Arm  1  in  Form  eines  zweischenkeligen 
Drahtbügels  32  ausgebildet.  Am  hinteren  Ende  33 
geht  dieser  Drahtbügel  in  zwei  gewundene  Biege- 
federn  34  über,  auf  die  Schenkel  35  folgen,  die  in 
entsprechende  Bohrungen  des  Gehäuses  7  des 
Magnethalters  6  eingefügt  sind.  Das  vordere  Ende 
36  des  Drahtbügels  ist  nach  oben  aufgebogen 
und  zu  einem  Stecker  geformt,  der  in  einen 
Schlitz  des  zu  tragenden  Rahmens  bzw.  der  zu 

35 
Patentansprüche 

1.  Halter  zur  Fixierung  von  Ankündigungsta- 
feln,  Preistafeln,  Rahmen  für  solche  Tafeln  oder 

40  dergl.  an  Fachböden  von  Lager-  oder  Ladenrega- 
len,  welcher  Halter  mit  einem  Verbinder  (3)  verse- 
hen  ist,  der  mit  einem  an  den  Tafeln  bzw.  Rahmen 
(4)  vorgesehenen  Gegenstück  (5)  zusammenfüg- 
bar  ist  und  als  Teil  eines  Bajonettverschlusses, 

45  als  Stecker,  als  Klemme,  als  Druckknopf  oder 
dergl.  ausgebildet  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Verbinder  (3)  am  freien,  federnd  schwenk- 
baren  Ende  (2)  eines  Armes  (1)  angeordnet  ist, 
der  seinerseits  an  seinem  anderen  Ende  (18)  eine 

50  zum  Anbringen  des  Armes  an  einem  Regalfachbo- 
den  (9)  vorgesehene  Fixiereinrichtung  (6)  auf- 
weist. 

2.  Halter  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Fixiereinrichtung  als  Magnethal- 

55  ter  (6)  ausgebildet  ist. 
3.  Halter  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Fixiereinrichtung  als  Klebefuß 
(39)  ausgebildet  ist. 

4.  Halter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
60  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  freie  Ende  (2) 

des  Armes  (1)  im  wesentlichen  quer  zur  Haftfläche 
(15)  der  Fixiereinrichtung  am  Fachboden  (9)  fe- 
dernd  schwenkbar  ist. 

5.  Halter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
65  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  mit  dem  Verbin- 
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frames  for  such  labeis  or  the  like  to  shelving 
members  of  storage  or  störe  shelves,  which  hol- 
der  is  provided  with  a  connector  (3)  which  can  be 
assembied  to  a  co-operating  portion  (5)  provided 

5  on  the  labeis  or  frames  (4)  and  which  is  in  the 
form  of  part  of  a  bayonet  connection,  a  push-in 
connector,  a  clamp,  a  press  fastener  or  the  like, 
characterised  in  that  the  connector  (3)  is  disposed 
at  the  free  resiliently  pivotable  end  (2)  of  an  arm 

10  (1)  which  in  turn  is  provided  at  its  other  end  (18) 
with  a  fixing  means  (6)  for  mounting  the  arm  to  a 
shelving  member  (9)  of  a  shelf  arrangement. 

2.  A  holder  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  fixing  means  is  in  the  form  of  a 

15  magnetic  holder  (6). 
3.  A  holder  according  to  claim  1  ,  characterised 

in  that  the  fixing  means  is  in  the  form  of  an 
adhesive  base  member  (39). 

4.  A  holder  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
20  characterised  in  that  the  free  end  (2)  of  the  arm  (1) 

is  resiliently  pivotable  substantially  transversely 
with  respect  to  the  contact  surface  (15)  of  the 
fixing  means  on  the  shelving  member  (9). 

5.  A  holder  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
25  characterised  in  that  the  arm  (1)  provided  with  the 

connector  (3)  is  of  a  resiliently  flexible  configur- 
ation. 

6.  A  holder  according  to  Claim  5,  characterised 
in  that  the  arm  (1  )  is  of  a  meander-like  or  zig-zag 

30  bent  configuration  in  the  vicinity  of  its  connection 
to  the  fixing  means  (6). 

7.  A  holder  according  to  claim  6,  characterised 
in  that,  starting  from  the  connection  of  the  arm  (1) 
to  the  fixing  means  (6),  there  are  a  plurality  of 

35  portions  which  extend  approximately  parallel  to 
the  contact  surface  (15)  and  which  are  followed 
by  a  portion  of  the  arm  (1),  which  extends  sub- 
stantially  parallel  to  the  contact  surface  (15)  and 
which  leads  to  the  end  having  the  connector  (3). 

40  8.  A  holder  according  to  claim  6,  characterised 
in  that,  starting  from  the  connection  of  the  arm  (1) 
to  the  fixing  means  (6),  there  are  at  least  two 
portions  (23)  of  the  arm  (1),  which  extend  approxi- 
mately  transversely  with  respect  to  the  contact 

45  surface  (15),  that  is  to  say  in  the  direction  of 
contact,  of  the  fixing  means  (6)  and  which  are 
followed  by  portions  (21)  which  extend  approxi- 
mately  parallel  to  the  contact  surface  (15)  and  the 
portion  (24)  of  the  arm  (1),  which  leads  to  the  end 

50  (2)  having  the  connector  (3). 
9.  A  holder  according  to  one  of  Claims  1  to  8, 

characterised  in  that  at  its  end  (2)  having  the 
connector  (3)  the  arm  (1)  is  bent  up  approximately 
transversely  with  respect  to  the  contact  surface 

55  (15)  of  the  fixing  means  (6). 
10.  A  holder  according  to  one  of  Claims  1  to  9, 

characterised  in  that  the  connection  of  the  arm 
(1)  to  the  fixing  means  (6)  is  provided  at  the  side 
of  the  fixing  means  (6)  which  is  remote  from  the 

60  connector  (3). 
1  1  .  A  holder  according  to  one  of  Claims  1  to  1  0, 

characterised  in  that  the  arm  (1)  is  in  the  form  of 
an  injection-moulded  plastics  member. 

12.  A  holder  according  to  one  of  Claims  5  to  10, 
65  characterised  in  that  the  arm  (1)  is  in  the  form  of  a 

der  (3)  versehene  Arm  (1)  federnd  biegsam  ausge- 
bildet  ist. 

6.  Halter  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Arm  (1)  in  der  Nähe  seiner 
Verbindung  mit  der  Fixiereinrichtung  (6)  mä- 
anderartig  oder  zick-zack-artig  gebogen  ausgebil- 
det  ist. 

7.  Halter  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  von  der  Verbindung  des  Armes  (1) 
mit  der  Fixiereinrichtung  (6)  ausgehend  mehrere 
annähernd  parallel  zur  Haftfläche  (15)  verlaufende 
Abschnitte  folgen,  an  die  ein  im  wesentlichen 
parallel  zur  Haftfläche  (15)  verlaufender  Abschnitt 
des  Armes  (1)  folgt,  der  zum  den  Verbinder  (3) 
aufweisenden  Ende  führt. 

8.  Halter  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  von  der  Verbindung  des  Armes  (1) 
mit  der  Fixiereinrichtung  (6)  ausgehend  minde- 
stens  zwei  annähernd  quer  zur  Haftfläche  (15), 
also  in  Haftrichtung,  der  Fixiereinrichtung  (6) 
verlaufende  Abschnitte  (23)  des  Armes  (1)  vorge- 
sehen  sind,  auf  welche  annähernd  parallel  zur 
Haftfläche  (15)  verlaufende  Abschnitte  (21)  und 
der  zum  den  Verbinder  (3)  aufweisenden  Ende  (2) 
führende  Abschnitt  (24)  des  Armes  (1)  folgen. 

9.  Halter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Arm  (1)  an 
seinem  den  Verbinder  (3)  aufweisenden  Ende  (2) 
annähernd  quer  zur  Haftfläche  (15)  der  Fixierein- 
richtung  (6)  aufgebogen  ist. 

10.  Halter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verbindung  des 
Armes  (1)  mit  der  Fixiereinrichtung  (6)  an  der  vom 
Verbinder  (3)  abgewandten  Seite  der  Fixierein- 
richtung  (6)  vorgesehen  ist. 

11.  Halter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Arm  (1)  als 
gespritzter  Kunststoffteil  ausgebildet  ist. 

12.  Halter  nach  einem  der  Anspruches  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Arm  (1)  als 
zweischenkeliger  Drahtbügel  (32)  ausgebildet  ist. 

13.  Halter  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  vordere  Ende  (36)  des  Drahtbü- 
gels  (32)  als  Stecker,  der  in  einen  Schütz  des 
Rahmens  (4)  oder  der  Tafel  einführbar  ist,  ausge- 
bildet  ist. 

14.  Halter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Arm  (1)  eine 
Schwenkstelle  (27),  an  der  eine  Feder  (28)  ange- 
ordnet  ist,  aufweist. 

15.  Halter  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Feder  (28)  eine  gewundene 
Biegefeder  ist. 

16.  Halter  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Magnethalter  (6)  an  der  Haftflä- 
che  (15)  Polschuhe  (16)  aufweist,  die  sich  in 
Richtung  des  den  Verbinder  (3)  tragenden  Armes 
(1)  erstrecken. 

17.  Halter  nach  Anspruch  16,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Magnethalter  (6)  zwei  Polschuh- 
paare  (16)  aufweist. 

Claims 

1.  A  holder  for  fixing  notice  labeis,  price  labeis, 
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twin-leg  wire  loop  member  (32). 
13.  A  holder  accojding  to  claim  12,  character- 

ised  in  that  the  front  end  (36)  of  the  wire  loop 
member  (32)  is  in  the  form  of  a  push-in  portion 
which  can  be  introduced  into  a  slot  in  the  frame 
(4)  or  the  label. 

14.  A  holder  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  arm  (1)  has  a  pivot 
means  (27)  at  which  a  spring  (28)  is  disposed. 

15.  A  holder  according  to  claim  14,  character- 
ised  in  that  the  spring  (28)  is  a  coiled  bending 
spring. 

16.  A  holder  according  to  claim  2,  character- 
ised  in  that  the  magnetic  holder  (6)  is  provided  at 
the  contact  surface  (15)  with  pole  shoes  (16) 
extending  in  the  direction  of  the  arm  (1)  which 
carries  the  connector  (3). 

17.  A  holder  according  to  claim  16,  character- 
ised  in  that  the  magnetic  holder  (6)  has  two  pairs 
of  pole  shoes  (16). 

sa  connexion  avec  le  dispositif  de  fixation  (6). 
7.  Support  selon  la  revendication  6,  caracterise 

en  ce  que,  ä  partir  de  la  connexion  du  bras  (1) 
avec  le  dispositif  de  fixation  (6),  plusieurs  sections 

5  s'etendant  ä  peu  pres  parallelement  ä  la  face 
d'adherence  (15)  se  suivent,  et  elles  sont  egale- 
ment  suivies  par  une  section  du  bras  (1)  s'eten- 
dant  essentiellement  en  parallele  ä  la  face  d'adhe- 
rence  (15)  et  qui  mene  ä  l'extremite  presentant  le 

10  cdhnecteur  (3). 
8.  Support  selon  la  revendication  6,  caracterise 

en  ce  qu'on  prevoit,  ä  partir  de  la  connexion  du 
bras  (1)  avec  le  dispositif  de  fixation  (6),  au  moins 
deux  sections  (23)  du  bras  (1)  s'etendant  ä  peu 

15  pres  transversalement  ä  la  face  d'adherence  (15), 
et  ainsi  dans  la  direction  d'adherence,  du  disposi- 
tif  de  fixation  (6),  et  elles  sont  suivies  de  sections 
(21)  s'etendant  ä  peu  pres  parallelement  ä  la  face 
d'adherence  (15)  ainsi  que  de  la  section  (24)  du 

20  bras  (1)  qui  mene  ä  l'extremite  (2)  presentant  le 
connecteur  (3). 

9.  Support  selon.  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  le  bras  (1  )  est 
courbe  ä  son  extremite  (2)  presentant  le  connec- 

25  teur  (3)  ä  peu  pres  transversalement  par  rapport  ä 
la  face  d'adherence  (15)  du  dispositif  de  fixation 
(6). 

10.  Support  selon  l'une  quelconque  des  reven- 
dications  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  la  liaison  du 

30  bras  (1)  avec  le  dispositif  de  fixation  (6)  est  prevue 
sur  le  cöte  du  dispositif  de  fixation  (6)  tourne  ä 
l'oppose  du  connecteur  (3). 

11.  Support  selon  l'une  quelconque  des  reven- 
dications  1  ä  10,  caracterise  en  ce  que  le  bras  (1) 

35  est  conforme  en  tant  que  piece  en  matiere  plasti- 
que  extrudee. 

12.  Support  selon  l'une  quelconque  des  reven- 
dications5  ä  10,  caracterise  en  ce  que  le  bras  (1) 
est  conforme  comme  un  etrier  en  fil  (32)  ä  deux 

40  branches. 
13.  Support  selon  la  revendication  1  2,  caracte- 

rise  en  ce  que  l'exträmite  avant  (36)  de  l'etrier  en 
fil  (32)  est  conformee  comme-  une  fiche  qui  peut 
etre  introduite  dans  une  fente  du  bäti  (4)  ou  du 

45  panneau. 
14.  Support  selon  l'une  quelconque  des  reven- 

dications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  le  bras  (1) 
präsente  un  emplacement  de  pivotement  (27)  sur 
lequel  est  dispose  un  ressort  (28). 

50  15.  Support  selon  la  revendication  14,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  ressort  (28)  est  un  ressort  cintre 
enroule. 

16.  Support  selon  la  revendication  2,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  support  d'aimant  (6)  presente  sur 

55  la  face  d'adherence  (15)  des  patins  polaires  (16) 
qui  s'etendent  en  direction  du  bras  (1)  portant  le 
connecteur  (3). 

17.  Support  selon  la  revendication  16,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  support  d'aimant  (6)  presente 

60  deux  paires  (16)  de  patins  polaires. 

Revendications 

1.  Support  pour  la  fixation  de  panneaux  d'infor- 
mation,  de  panneaux  indicateurs  de  prix,  de  bätis 
pour  de  tels  panneaux  ou  analogues,  sur  des 
fonds  de  compartiment  de  rayonnages,  d'emma- 
gasinage  ou  de  chargement,  le  support  etant 
muni  d'un  connecteur  (3),  qui  peut  cooperer  avec 
une  contre-piece  (5)  prevue  sur  les  panneaux  ou 
bätis  (4)  et  qui  est  conformee  comme  une  partie 
d'une  fermeture  ä  baTonnette,  comme  une  fiche, 
une  pince,  un  bouton  de  pression  ou  analogue, 
caracterise  en  ce  que  le  connecteur  (3)  est  dis- 
pose  sur  l'extremite  (2)  libre,  pouvant  pivoter  de 
fagon  elastique,  d'un  bras  (1)  qui,  de  son  cöte, 
presente  sur  son  autre  extremite  (18)  un  dispositif 
de  fixation  (6)  prevu  pour  amener  le  bras  sur  un 
fond  de  compartiment  (9)  d'un  rayonnage. 

2.  Support  selon  la  revendication  1  ,  caracte>ise 
en  ce  que  le  dispositif  de  fixation  est  conforme 
comme  un  support  d'aimant  (6). 

3.  Support  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  le  dispositif  de  fixation  est  conforme 
comme  un  pied  adhesif  (39). 

4.  Support  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  l'extremite 
libre  (2)  du  bras  (1  )  peut  pivoter  de  fagon  eiastique 
sensiblement  transversalement  par  rapport  ä  la 
face  d'adherence  (15)  du  dispositif  de  fixation  sur 
le  fond  de  compartiment  (9). 

5.  Support  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  le  bras  (1) 
muni  du  connecteur  (3)  est  conforme  de  facon  ä 
etre  elastiquement  flexible. 

6.  Support  selon  la  revendication  5,  caracterise 
en  ce  que  le  bras  (1  )  est  conforme  de  facon  ä  etre 
courbe  en  meandre  ou  en  zigzag  au  voisinage  de 

65 
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